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Liebe Leserin, 
lieber Leser!

Nach dem Schulabschluss steigen viele Schüle-
rinnen und Schüler in das Arbeits- und
Berufsleben ein. Am Ausbildungsplatz und
generell im Beruf geht es darum zu zeigen,
welche Kenntnisse und Fähigkeiten man bis-
her in der Schule erworben hat. Gefragt sind
heute Schlüsselqualifikationen im Beruf. Die
Palette reicht von Pünktlichkeit, Sorgfalt,
Zuverlässigkeit über Kreativität, Selbstständig-
keit bis hin zu Teamfähigkeit, Kommunika-
tionsfähigkeit und Konfliktfähigkeit. Eine
Analyse durch das Bundesinstitut für Berufs-
bildung (2001) ergab die große Bedeutung
von Schlüsselqualifikationen im Beruf. Meh-
rere Studien belegen, dass die Hälfte der Per-
sonalverantwortlichen und Unternehmer 
darauf Wert legen.
Der Forum-Beitrag in diesem Heft befasst sich
mit modernen Schlüsselqualifikationen im
Beruf. Stefan Dassler zeigt die Vielfalt auf und
geht detailliert auf wesentliche überfachliche
Qualifikationen in der modernen Berufswelt
ein. Er unterteilt sie in vier Fähigkeitsbereiche:
Handlungs- und Methodenkompetenz, perso-
nale und soziale Kompetenz. Dabei geht er
davon aus, dass Schlüsselqualifikationen in
einem längeren Prozess – über mehrere Le-
bensphasen – verinnerlicht werden müssen.
Das Fundament wird in Familie, Kindergarten
und Schule gelegt. Schlüsselqualifikationen für
den Beruf sind trainierbar. So ermöglicht das
Training von sozialer Kompetenz (z. B. Kom-
munikationsfähigkeit) einen besseren Umgang
mit den Kollegen im beruflichen Alltag. Hand-
lungs- und Methodenkompetenz (z. B. Pla-
nungsfähigkeit) hilft beim gezielten Problem-
lösen von übertragenen Aufgaben. Gute per-
sonale Kompetenz (z. B. Zuverlässigkeit) ver-
schafft dem Berufstätigen positive Beurteilun-
gen durch den Vorgesetzten. Nicht zuletzt
nützen Schlüsselqualifikationen, indem mehr
Freude an der Arbeit entsteht.
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